
Aufgrund rückläufiger Einnahmen 
hat sich die Evangelischen 
Kirchengemeinde Berlin Mariendorf 
nicht mehr in der Lage gesehen, 
die Martin-Luther-Gedächtniskirche 
baulich zu unterhalten. Dies gilt 
insbesondere vor dem Hintergrund 
eines Sanierungsbedarfs, der 
auf rund 3,4 Mio. € geschätzt 
wird. Diese Mittel können von der 
Gemeinde und der Evangelischen 
Kirche nicht aufgebracht werden. 

Aus diesem Grund wurde 
erfolgreich versucht öffentliche 
Gelder für eine denkmalgerechte 
Sanierung zu akquirieren. Hilfreich 
waren dabei bereits existierende 
Veröffentlichungen und Gutachten 
zu der Kirche. Besonders 
hervorzuheben ist in diesem 
Zusammenhang, dass das Berliner 
Forum für Gegenwart und Geschichte 
mit einer Untersuchung zur künftigen 
Nutzungsmöglichkeiten beauftragt 
wurde.

Diese Untersuchung lieferte auch 
die Grundlage für die internationale 
Ausschreibung im Jahre 2008 zur 

Entwicklung des Grundstücks unter 
besonderer Berücksichtigung der 
denkmalgeschützten Kirche. In der 
Ausschreibung eine aufwendige 
Sanierung in Zusammenhang 
mit einem langfristig tragfähigen 
Nutzungskonzept gesetzt. 
Versuche diesen Ort als reine 
Dokumentationsstätte zu nutzen, 
haben sich nicht realisieren lassen. 

Als Ergebnis der Ausschreibung soll 
die Entwicklung der Martin-Luther-
Gedächtniskirche nun entspreh-
hend des Angebots der STATTBAU 
Stadt-entwicklungsgesellschaft in 3 
Phasen erfolgen. 

Im Vorgriff auf eine künftige 
Sanierung des Kirchturms hat die 
Kirchengemeinde, als Eigentümerin 
der Martin-Luther-Gedächtniskirche, 
bereits im Jahre 2004 zur 
Gefahrenabwehr die Aufstellung 
eines Gerüsts und Maßnahmen zur 
Sicherstellung der Standsicherheit 
des Turms beauftragt. Seit diesem 
Zeitpunkt ist der Turm der Kirche 
eingerüstet.

Sanierung der 
Martin-Luther-Kirche

Berlin Schöneberg

Auftraggeber
ev. Kirchengemeinde 
Berlin Mariendorf
Finanzierung
Landesdenkmalamtes Berlin 
Bezirk Tempelhof-Schöneberg
Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz
Baukosten
3,6 Mio. Euro
Projektsteuerung
Stattbau
Ausführungsplanung
GSE Ingenieur-Gesellschaft

Realisierungszeitraum
2009-2010


